
Rotek Handels GmbH, Handelsstrasse 4, A-2201 Hagenbrunn, T: +43 (2246) 20791-0, F: +43 (2246) 20791-50, E: office@rotek.at, W: http://www.rotek.at
12

Stromerzeuger

Startautomatik bei Netzausfall (ATS-Einheiten)

Modell

ATS-Y1-125A ATS-Y1-400A

für Netzspannung 400 V, 50 Hz 400 V, 50 Hz

Max. Betriebsstrom 125 A 400 A

Geschaltete Pole 4 4

Stromaufnahme ≤ 3,5 A ≤ 7,0 A

Lebensdauer 
mechanisch

8.000 Schaltspiele 6.000 Schaltspiele

Lebensdauer 
elektrisch

3.000 Schaltspiele 2.000 Schaltspiele

Schalthäufigkeit 900 Schaltspiele/h 600 Schaltspiele/h

Einschaltvermögen 5 kA 16 kA

Ausschaltvermögen 5 kA 16 kA

Netztrennung bei ≤ 280 V, ≥ 500 V (bei 400 V UN)

Rückschaltung bei ≥ 300 V, ≤ 480 V (bei 400 V UN)

Verzögerung des 
Motorstarts

3s (nicht justierbar)

Umschaltverzögerung einstellbar 0,1 - 30s

Batterieladegerät
optional

(nicht im Lieferumfang enthalten)

Abmessungen (BxTxH) 640 x 300 x 550 mm 690 x 300 x 800 mm

Gewicht 28 kg 52 kg

Umgebungstemperatur -5 bis +35°C

Entspricht EN60947 und GB/T14048.1

Diese ATS-Einheiten realisieren 
in Verbindung mit einem Strom-
erzeuger mit elektronischer Mo-
torsteuerung eine automatische 
Umschaltung bei Netzausfall. Ein 
Schaltkontakt übermittelt der 
Motorsteuereinheit des Stromer-
zeugers im Bedarfsfall den Start-
befehl. Nachdem der Stromerzeu-
ger Spannung liefert schaltet die 
ATS-Einheit nach einer definierten, 
einstellbaren Zeit die Last allpolig 
(4-Pole) auf den Generator. Bei 

Netzrückkehr schaltet die Einheit 
nach einer ebenfalls einstellbaren 
Zeit die Last wieder auf das Netz. 
Beide Modelle entsprechen 
EN60947 sowie GB/T14048.1.
Bitte beachten Sie, dass für den 
ATS-Betrieb ein Batterieladeerhal-
tungsgerät im Stromerzeuger ver-
baut werden muss, welches nicht 
im Lieferumfang enthalten ist.

Übersichtliches Bedienpanel
mit 8 Zustandsanzeigen, Einstellregler für 
Umschaltzeiten sowie Taster für manuellen 
Betrieb (bei starken Netzschwankungen bzw. 
bei Inspektion).

Vollständig Vorverkabelt
für eine einfache Integration in ein bestehen-
des Verteilersystem. Alle Steuerleitungen 
separat abgesicherung und über Reihenklem-
men einfach zu beschalten.

Hinweise zur Startautomatik bei Netzausfall (ATS)

Funktionsweise:
Die Startautomatik (Auto Transfer 
Switch, Abk.: ATS) dient zum auto-
matischen Start eines Stromerzeu-
gers bei Ausfall der Netzversorgung 
und folgendem Umschalten der Ver-
braucher vom Netz auf den Genera-
tor. Bei Netzwiederkehr schaltet die 
ATS-Einheit die Verbraucher wieder 
auf das Netz und stellt den Strom-
erzeuger ab.

Der Stromerzeuger muss über eine 
elektronische Motorsteuerung ver-
fügen, welche einen potentialfreien 
Kontakt für den externen Motorstart 
zur Verfügung stellt. Die Geräte der 
ATS-Y1-Serie können diesen Kon-
takt als Öffner oder auch als Schlie-
ßer Kontakt bedienen. 
Im Gegensatz zu den "kleinen" kom-
binierten Geräten der GD4SS-Serie 
werden diese ATS Einheiten in der 
Regel zwischen Haushauptsiche-
rungen und Hausverteilung geschal-
ten um alle Verbraucher im Bedarfs-
fall mit Strom zu versorgen. 
Die Elektronik der ATS-Einheit über-
prüft laufend die Netzspannung zwi-
schen allen 3 Phasen und dem Null-
leiter. Sollten eine oder mehrere der 
Phasenspannungen einen Wert un-
ter 280V bzw. über 500V erreichen, 
so werden die Verbraucher automa-
tisch allpolig vom Netz getrennt. Die 
Elektronik übermittelt nach einer 3s 
Verzögerung (fix eingestellt) der Mo-
torelektronik den Startbefehl. Nach-
dem die ATS-Einheit erkennt, dass 
alle 3 Phasenspannungen des Ge-

Anschlussschema: 

erators innerhalb der Toleranz lie-
gen, werden nach einem einstellba-
rem Verzögerungswert (0,1-30s) die 
Verbraucher auf den Generator ge-
schaltet. Sobald die Netzspannung 
wieder innerhalb der oben erwähn-
ten Toleranz liegt schaltet die Einheit 
die Verbraucher wieder auf das Netz 
und übermittelt der Motorelektronik 
den Motor-Stop Befehl.
Die Einheit verfügt neben der auto-
matischen auch über eine manuelle 
Betriebsart. Hier kann die Span-
nungsquelle manuell angewählt 
werden (in dieser Betriebsart ist die 
Phasenüberwachung deaktiviert). 
Die manuelle Betriebsart wird haupt-
sächlich für Testzwecke verwendet, 
kann jedoch auch bei starken Netz-
schwankungen sinnvoll sein.

Bitte beachten Sie:
Um den Stromerzeuger ständig 
startbereit zu halten, ist empfohlen, 
ein Batterieladegerät im Geene-
rator zu integrieren. Dieses Gerät 
sollte eine Erhaltungsladung für die 
Starterbatterie und etwaige aktive 
Komponenten des Gerätes (z.B. 
Motorsteuerung) versorgen können. 
Die ATS-Einheit stellt hierzu 1 Pha-
se, Neutralleiter und Erdkontakt zur 
Verfügung. Das Batterieladegerät 
ist nicht im Lieferumfang enthalten, 
kann aber als Zubehör geliefert wer-
den.

NETZ

HAUPTSICHERUNG

HAUSVERTEILER

VERBRAUCHER

ATS-EINHEITSTROMERZEUGER

LSS

LSS

LSS

FI

GENERATOR
 LAST AUF GENERATOR GESCHALTET 
 LAST NICHT AUFGESCHALTET

A ON

A ON B ON

AUTO

AUTO

MANUAL

MANUAL

A snuffA delay

A delay

B delay

B delay

B snuff

B ON

A.T.S.

30 30

SCHALTSCHRANK NUR 
VON FACHPERSONAL 

ZU ÖFFNEN!

KONSULTIEREN SIE 
DAS HANDBUCH VOR 

VERWENDUNG!

EINHEIT DARF NUR VON 
FACHPERSONAL ANGE-
SCHLOSSEN WERDEN!

NICHT IN FEUCHTER 
UMGEBUNG ODER 

SCHNEE BETREIBEN!

STEUEREINHEIT FÜR STARTAUTOMATIK (ATS)  
BEI AUSFALL DER NETZVERSORGUNG

MODELL: 
   ATS-Y1-125A

FÜR NETZSPANNUNG: 
   400 V / 50 Hz

MAX. SCHALTSTROM: 
   125A

BAUJAHR: 
   2008

NETZ VORHANDEN
 NETZSPANNUNG VORHANDEN 
 NETZSPANNUNG NICHT VORHANDEN
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 LAST AUF NETZ GESCHALTET 
 LAST NICHT AUFGESCHALTET 

GEN VORHANDEN
 GENERATORSPANNUNG VORHANDEN 
 GENERATORSPANNUNG NICHT VORHANDEN
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A ON  Last auf Netz geschalten
 Last nicht auf Netz geschalten bzw. keine Netzversorgung

A SNUFF  Alle Phasen vorhanden und innerhalb Toleranz
 1/2/3 Phasen fehlen und/oder außerhalb der Toleranz

A DELAY  Rückschaltverzögerung auf Netz aktiv
 Rückschaltverzögerung inaktiv
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R B ON  Last auf Generator geschalten

 Last nicht auf Generator geschalten

B SNUFF  Alle Phasen vorhanden und innerhalb Toleranz
 1/2/3 Phasen fehlen und/oder außerhalb der Toleranz

B DELAY  Umschaltverzögerung auf Generator aktiv
 Umschaltverzögerung inaktiv
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D AUTO  Gerät im automatischen Modus
Die Umschaltung erfolgt bei Netzausfall bzw. bei Netzwiederkehr automatisch

MANUAL
 Gerät im manuellen Modus
- Achtung Spannungsüberwachung ist deatkiviert!
- Schalter kann über blaue Tasten manuell geschaltet werden.
- Bei Rückkehr in den automatischen Modus erfolgt Netzaufschaltung!

Beachten Sie, dass eine sofortige Belastung des Generators den Läufer entmagnetisieren könnte. Wir 
empfehlen zumindest eine Generatorumschaltverzögerung von 10 Sekunden. Der Stromerzeuger soll -
te nach Möglichkeit bei kaltem Motor (< 35°C Kühlwassertemperatur) maximal mit ca. 50% der Nenn-
leistung belastet werden.
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